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Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum Fiillen eines rotierenden zylindrischen oder kegel-
férmigen, insbesondere an einem Millfahrzeug angeordneten Beh#lters mit Miill, wobei der Beh#lter
um eine im wesentlichen waagrechte Achse drehbar gelagert ist und der hintere Abschlufideckel mit
einem in den Beh&lter ragenden, abgestumpften, unten eine Einschiittéffnung aufweisenden Hohlkegel

5 versehen ist, an dessen Oberfliche ein schraubenférmiges Leitblech vorgesehen ist, welches sich
radial derart verbreitert, daB sein #uBerer Rand gleichen Abstand zu an der Beh&lterinnenwand
starr befestigten, schraubenférmigen Mitnehmerrippen hé&lt, wobei im Bereich der inneren Kegel-
stumpfebene zusidtzliche Verdichtungsmitiel vorgesehen sind, welche in bezug auf das schrauben-
férmige Leitblech drehbar angeordnet sind.

0 Bei herkémmlichen Miillfahrzeugen dieser Art befindet sich am hinteren Deckel ein kegelstumpf-
férmiger Teil, an welchem ein Schneckenblech starr befestigt ist, welches wahrend des Belade-
vorganges den Miill durch die Drehung des Behilters axial nach vorne schiebt und verdichtet. Mit
steigendem Verdichtungsgrad nimmt auch der Axialdruck zu, mit welchem der Miill den Schnecken-
gang belastet, wodurch hohe, nutzlose Reibungékréfte enistehen. Die Folge sind hoher Energiebedarf

5 sowie hohe mechanische Belastungen der antreibenden Teile und der Lagerungen, wodurch wiederum
eine griBere Dimensionierung dieser Teile erforderlich und damit das Aufbaugewicht zu ungunsten
der Nutzlast erhéht wird. Ferner kommt es zu einem hohen Verschleiff der mit dem Mill in Gleit-
reibung stehenden Teile.

Zur Behebung dieser Méngel wurde bereits vorgeschlagen, am Abweiseschild im Bereich der

=

Beladedffnung einen einen wesentlichen Bereich der Oberfldche des Abweiseschildes iiberdeckenden
Scheibenkérper drehbar gelagert vorzusehen, dessen Drehachse so gegeniiber einer durch die Be-
hélterachse verlaufenden Vertikalebene geneigt ist, daB in Drehrichtung des Behdlters geférdertes
Gut bei Berithrung des Scheibenkérpers axial in das Behilterinnere gedrdngt wird. (AT-PS
Nr.335355). Diese Einrichtung besitzt den Nachteil, daB die Anordnung eines scheibenférmigen bzw.
5 leicht konvexen Drehkérpers nur eine geringe axiale Schubkraftkomponente erzeugt, zumal dessen
Kreismittelpunkt unterhalb der Beh#lterachse zu liegen kommt. Anderseits kann ein scheibenférmiger
Kérper nur schwer als Fortsetzung an den kegelstumpfférmigen Teil des Behilterdeckels angepaft
werden.

Ferner wurde vorgeschlagen, als zusétzliches, am Kegelstumpfende angeordnetes Verdichtungs-

0 mittel, ein an einem kegel- oder zylinderformigen Teil aufgesetztes Schneckenblech vorzusehen, wobei
dieses in bezug auf den feststehenden Kegelstumpf des hinteren Abschlufdeckels fallweise mit einem
eigenen Antriebsaggregat in Drehung versetzbar ist. Die Achse des Kegels dieses zusétzlichen Ver-
dichtungselementes liegt dabei in der Achse der Behélters. Diese Ausfiihrungen besitzen alle den
Nachteil der enormen Reibung des Miills an den Schneckenflichen wdhrend des Verdichtungsvorganges

5 und damit des hohen Energiebedarfes dieser Millfahrzeuge.

Zur Vermeidung der Nachteile dieser bekannten Falleinrichtungen schldgt die Erfindung vor,
daB als Fortsetzung des feststehenden, schraubenformigen Leitbleches zumindest ein, insbesondere
kegelférmiger, in einem Lager drehbarer Druckteller angeordnet ist, dessen Achse mit der Achse
des Behélters einen Winkel von 9 bis 90° einschlieBt und daB vorzugsweise am andern Ende des

0 Behdlters ——1-— ein an sich bekannter, mit Hilfe eines Teleskopzylinders —18-- verschiebbarer Aus-
stoBschild —-17-- vorgesehenr ist, welcher mit Hilfe einer hydraulischen Drehverbindung --19—— mit
Oldruck beaufschlagbar ist, wobei die Erzeugenden des kegelférmigen Drucktellers widhrend ihres
Umlaufes vorzugsweise einerseits die Fortsetzung des starren, kegelstumpffrmigen Deckelteiles bilden
und anderseits im unteren Bereich des Drucktellers eine im wesentlichen senkrecht zur Achse des

5 Behélters liegende Ebene durchlaufen. Die Neigung der Kegelachse kann dabeiin einem Winkel zur
horizontalen und vertikalen Ebene durch die Behdlterachse erfolgen. Das rotierende, kegelftrmige
Druckelement ist dabei vorteilhafterweise zusammen mit dem starren Schneckenblech angeordnet,
wobei dieses den Miill zum kegelférmigen Druckteller beférdert, welches den GroSteil der axialen
Schubkraftkomponente aufnimmt.

0 Der Energiebedarf und die mechanische Belastung sind somit optimal niedrig, da zwischen

Miillwalze (dem verdichteten Miill) und Verdichtungsteil nur Rollreibung auftritt. -Zur Erreichung

einer extrem hohen Verdichtung ist der mit Hilfe eines Teleskopzylinders in bekannter Weise axial
verschiebbare Ausstofschild im Behélterinnern vorgesehen, welcher mit dem Beh#lter mitrotiert und
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welcher allmihlich, entsprechend dem Druck des eingebrachten Miills von hinten nach vorne (in
Fahrtrichtung) wandert, so dafi der Mill auch bei Beladungsbeginn und noch leerer Millltrommel
bereits verdichtet wird, welcher Vorgang bei {blichen Trommelmiillfahrzeugen nicht der Fall ist,
da hier die Millverdichtung erst bei vollem Behdlter erfolgen kann. Der AusstoBschild dient zur
5 Entleerung des Miillbehélters, da bei hohem Verdichtungsgrad der Miill nicht von selbst ausfliefien
wiirde.

An Hand von Zeichnungen werden nun ein Ausfiihrungsbeispiel des Erfindungsgegenstandes
und weitere Konstruktionsdetails n#iher erldutert: Fig.l zeigt eine schematisch, im Schnitt darge-
stellte Seitenansicht des Behdlters mit der beschriebenen Fiilleinrichtung, Fig.2 einen Schnitt

10I-I von Fig.l, Fig.3 =zeigt die Anordnung eines Ausstofikolbens und Fig.4 eine Ansicht von oben
mit einem Behdlter im Mittelschnitt. In Fig.l .ist ein Behdlter --1—, welcher in den Lagern
--2, 3— drehbar gelagert und mit Hilfe einer nicht dargestellten Antriebsvorrichtung in Rotation
versetzbar ist, dargestellt. Der Behédlter —1-- besitzi einen um die Gelenke —11, 12—~ schwenkbaren
Deckel —4-—, in welchem sich die Einschiittéffnung --5-- befindet. Am Deckel -—-4-- sind ein kegel-

15 stumpfformiger, in das Behélterinnere ragender Ansatz --6-—, an welchem der kegelftrmige Druck-
teller —7-- durch die Lagerung ——8-— drehbar gelagert ist, und ein Schneckenblech —9-—, welches
bis zur Hinterkante des Drucktellers —-7—- fiihrt, befestigt. Die- Lagerung —-g-- und somit die Dreh-
achse des Drucktellers ——7-— ist gegeniiber einer horizontalen Ebene durch die Behdlterachse geneigt
angeordnet, so dafi die oberen Mantelerzeugenden des Drucktellers ——7-- dem kegelstumpfférmigen

20 Ansatz ——6-— des stehenden Deckels —4-— folgen und im unteren Bereich eine senkrecht zur Beh&lter-
achse liegende Ebene durchlaufen. Der frei mitlaufende Druckteller --7-— kann spiralférmig, von
innen nach aufen verlaufende Rippen —13—- aufweisen, welche einer besseren Mitnahme durch den
Miill dienen (Fig.2). Der Behdlter —-1-— besitzt an der Fiillseite ein konisches Schaufelrad --14--,
mit schaufelférmigen Rippen --15--, welche den Miill in bekannter Weise nach oben zum Schnecken-

5 gang ~--9—— fordern und zur Miillzerkleinerung beitragen. Ebenfalls zur Zerkleinerung sperrigen
Miills dient der Druckteller —7--, welcher mit seiner Grundplatte —-16—- und dem Schneckengang
——9— einen nach oben verjiingenden Kanal bildet, durch welchen der Miill bei Rotation durchge-
driickt wird. An der Innenwand des Behilters befinden sich in bekannter Weise schraubenfoérmig
angeordnete Rippen --10--, welche zum Férdern des eingebrachten Mills beim Be- und Entladen

30 dienen.

Fig.3 zeigt die Anordnung mit einem. Ausstofikolben —--17-—, welcher durch einen Teleskopzylinder
—-18— axial verschiebbar ist, wobei dieser mit Hilfe einer hydraulischen Drehverbindung --19—
mit Oldruck beaufschlagbar ist. Bei Beginn der Beladung steht der Ausstofschild —17-- hinten und
wird erst wihrend der Beladung durch den nachdriickenden Miill, bei Erreichen eines bestimmten,

35 am Uberdruckventil einzustellenden Oldruckes allméhlich nach vorn geschoben. Der AusstoSschild
—-17-- ist mit seinen Schienen --20-— an der Behilterinnenwand gefithrt und gleitet an den
schraubenférmig angeordneten Rippen -——10-- entlang, so daf er wihrend seiner Axialbewegung
gleichzeitig eine Drehbewegung relativ zum Behilter —-1-- ausfilhrt. Fig.4 zeigt die Neigung des
Drucktellers —7-— in bezug auf eine senkrechte Ebene zur Drehachse des Behdlters —-1-- und den

4 Ubergang des starren Schneckenganges —9-—- auf den rotierenden Druckteller —7--.

Im Rahmen der Erfindung wire es beispielsweise mdglich, den Schneckengang --9-- weiter
nach vorne in das Behilterinnere zu ziehen und den Druckteller —7— mit relativ kleinem Duchmes—
ser auszufithren. Weiters kénnten zwei oder mehrere Druckteller —7-- mit z.B. verschiedenem Kegel-
winkel vorgesehen sein und z.B. um dieselbe Achse rotieren. Ferner konnen die Rippen --13— des

45 Drucktellers —7-- sehr breit ausgefiihrt sein und weiter in das Beh&lterinnere ragen, zur Steige-
rung der Verdichtungswirkung. Zur einfacheren Herstellung konnte der Druckieller -=7-— auch
pyramidenférmig, aus ebenen Blechdreiecken zusammengesetzt sein.

PATENTANSPRUCGCHE:
1. Einrichtung zum Fiillen eines rotierenden zylindrischen oder kegelférmigen, insbesondere

an einem Miillfahrzeug angeordneten Beh#lters mit Milll, wobei der Beh&dlter um eine im wesentlichen
50 waagrechte Achse drehbar gelagert ist und der hintere AbschluBdeckel mit einem in den Behélter
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ragenden, abgestumpften, unten eine Einschiittéffnung aufweisenden Hohlkegel versehen ist, an
dessen Oberfliche ein schraubenférmiges Leitblech vorgesehen ist, welches sich radial derart ver-
breitert, daf sein &uBerer Rand gleichen Anstand zu an der Behé#lterinnenwand starr befestigten,
schraubenférmigen Mitnehmerrippen hilt, wobei im Bereich der inneren Kegelstupfebene zusidtzliche
5 Verdichtungsmittel vorgesehen sind, welche in bezug auf das schraubenférmige Leitblech drehbar
angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet, daf als Fortsetzung des feststehenden, schraubenférmigen
Leitbleches (9) zumindest ein, insbesondere kegelfdrmiger, in einem Lager (8) drehbarer Druckteller
(7) angeordnet ist, dessen Achse mit der Achse des Behalters (1) einen Winkel von 5 bis 90° ein-
schlieft und daB vorzugsweise am andern Ende des Behilters (1) ein an sich bekannter, mit Hilfe
10 eines Teleskopzylinders (18) verschiebbarer AusstoBschild (17) vorgesehen ist, welcher mit Hilfe
einer hydraulischen Drehverbindung (19) mit Oldruck beaufschlagbar ist, wobei die Erzeugenden
des kegelférmigen Drucktellers (7) wéhrend ihres Umlaufes vorzugsweise einerseits die Fortsetzung
des starren, kegelstumpfférmigen Deckelteiles (6) bilden und anderseits im unteren Bereich des Druck-
tellers (7} eine im wesentlichen senkrecht zur Achse des Behalters (1) liegende Ebene durchlaufen.
15 2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB der Druckteller (7) an seiner
Oberfléche spiralférmig angeordnete Rippen (13) aufweist.
3. Einrichtung nach den Anspriichen 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, daf der Druckteller
(7) pyramidenférmig, aus ebenen Dreiecken zusammengesetzt, ausgebildet ist.
4. Einrichtung nach den Anspriichen 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daf mindestens zwei

20 Druckteller (7), welche vorzugsweise um eine gemeinsame Achse rotieren, vorgesehen sind.

(Hiezu 2 Blatt Zeichnungen)

Druck: Ing.E.Voytjech, Wien




OSTERREICHISCHES PATENTAMT Patentschrift Nr. 367 712
Ausgegeben 1982 07 26 Int.CI3.; B 65 F 3/22

2 Blatt - Bl.1

Fig.2

Fig 1




OSTERREICHISCHES PATENTAMT

Patentschrift Nr. 367 712
B65F 3/22

Ausgegeben 1982 07 26 Int.CI3,:
2 Blatt - Bl.2
~
)
\

T S~ T
L
AN
=
AN

79

78

e

Fig. 4

Fig.3




	Bibliographische Daten
	Entgegenhaltung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

